Aus Lehrplan Musik Sek. I

2.4. Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung
2.4.1 Allgemeine Grundsätze und Kriterien

Auf Grundlage von § 48 SchulG, § 6 APO-SI sowie Kapitel 3 des Kernlehrplans Musik Gesamtschule beschließt die Fachkonferenz die nachfolgenden Grundsätze.

Die folgenden allgemeinen sowie fachspezifischen Kriterien gelten sowohl für die gestaltungspraktischen, mündlichen als auch für die schriftlichen Formen von Leistungen:

· Qualität der Beiträge bezogen auf die Aufgabenstellung

· gestalterische Originalität

· Selbstständigkeit im Arbeitsprozess

· Kontinuität der mündlichen Beiträge

· Quantität der Beiträge

· Sachliche Richtigkeit

· Komplexität/Grad der Abstraktion

· Differenziertheit der Reflexion

· Äußere Form (auch Ordentlichkeit)

· sachgerechter Umgang mit Instrumenten, Materialien und Medien

· Einhaltung gesetzter Fristen

Mögliche Instrumente der Leistungsbewertung sind:

· Mündliche Beiträge

· Erstellen von künstlerischen und musikalischen Produkten

· Kurze schriftliche Übungen (max. zwei pro Halbjahr)

· Bearbeiten von Arbeitsblättern

· Mappenführung

· Referate/Präsentationen

Die Leistungsrückmeldung erfolgt:

· spätestens nach der Aufführung/Präsentation der fertigen Gestaltungsprodukte oder der Fertigstellung der anderen Arbeiten,

· als Quartalsfeedback oder als Ergänzung zu einer schriftlichen Überprüfung.

Leistungsbewertung bezogen auf die Unterrichtsphasen:
Bei der Bewertung ist zwischen Lernphasen und Leistungsphasen zu unterscheiden. In den Lernphasen steht der Arbeitsprozess (gezielte Problemformulierung, Ideenreichtum bezogen auf Fragehorizonte und Lösungsansätze, Umgang mit „Fehlentscheidungen“, Intensität, Flexibilität, ...) im Zentrum der Bewertung. In den Leistungsphasen werden die Arbeitsergebnisse bezogen auf die hierfür festgelegten Kriterien bewertet.

Eine Form der Leistungsrückmeldung zu jedem Unterrichtsvorhaben sind Diagnosebögen mit der Funktion der Schüler-Selbstevaluation und als Feedback für die Lehrperson. Sie dienen der Transparenz der zu erlernenden Kompetenzen, der individuellen Kontrolle der erreichten Kompetenzen und sollen kontinuierlich im Unterricht eingesetzt werden.  In den Jahrgangsstufen 5/6 lernen die Schülerinnen und Schüler schrittweise den Umgang mit diesen Kompetenzrastern, von denen zwei nachfolgend exemplarisch dargestellt werden. Die Entwicklung von Bewertungsbögen zu jedem Unterrichtsvorhaben ist in Bearbeitung.
Bewertungsbogen
Jg. 5/6
UV 3
Thema: Programmmusik – Prokofjew „Peter und der Wolf“
	Das habe ich gelernt:
	   +
	   o
	   -

	Ich kenne den Inhalt und die darstellenden Figuren des musikalischen Märchens.
	
	
	

	Ich weiß, welche Orchesterinstrumente der Komponist für die Darstellung der Figuren ausgewählt hat.
	
	
	

	Ich kann die musikalischen Motive der Figuren beschreiben und wieder erkennen.
	
	
	

	Ich kann einfache musikalische Begleitungen zu diesen Motiven auf Musikinstrumenten spielen.
	
	
	

	Ich kann die Notenbilder der Motive erkennen und zuordnen.
	
	
	

	Ich kann ruhig und aufmerksam der Komposition zuhören.
	
	
	


Bewertungsbogen
Jg. 5/6
UV 6

Thema: Absolut genial – Komponistenportrait. Wolfgang Amadeus Mozart – Superstar

	Das habe ich gelernt:
	   +
	   o
	   -

	Ich kann etwas über Licht- und Schattenseiten im Leben von Wunderkindern und Superstars berichten.
	
	
	

	Ich weiß einiges über Mozarts Leben und wie man damals reiste.
	
	
	

	Ich kann zu einer Sinfonie von Mozart einen Spiel-mit-Satz ausführen.
	
	
	

	Ich kann das Lied „Komm, lieber Mai“ von Mozart singen.
	
	
	

	Ich kann erklären, was in dem Singspiel „Die Entführung aus dem Serail“ passiert.
	
	
	

	Ich weiß, was ein Singspiel und eine Arie sind.
	
	
	

	Ich kenne den Aufbau der Komposition „Rondo Alla Turca“ von Mozart und kann dazu Tanzbewegungen ausführen.
	
	
	

	Ich kann zu dem Song „Rock Me Amadeus“ von Falco singen und einen vorgegebenen Poptanz tanzen.
	
	
	


2.4.2 Konkrete Kriterien der Leistungsbewertung
Neben der Qualität und Quantität der mündlichen Beiträge sind für zwei der weiteren Instrumente zur Leistungsmessung folgende Bewertungsraster vereinbart.  Ebenso gelten die nachfolgenden Kriterien zur Bewertung in kooperativen Leistungssituationen.

Bewertungskriterien für kooperative leistungssituationen
 z.B. durch die Selbst- und Fremdbewertung während der Gruppenarbeit:
· Selbstständiges Bearbeiten der Aufgabenstellung

· Einbringen in die Arbeit der Gruppe (Teamfähigkeit)

· Durchführung fachlicher Arbeitsanteile

· Kooperation mit dem Lehrenden / Aufnahme von Beratung

Prozessdokumentation in der Mappe:


Checkliste Mappenführung
Name: ______________________________    Klasse: _______              Fach:   Musik
	
	Schüler/in
	
	Lehrer/in

	
	+
	0
	-
	
	+
	0
	-

	1.
	Mein Deckblatt ist beschriftet und themengerecht gestaltet.
	
	
	
	
	
	
	

	2.
	Mein Inhaltsverzeichnis hat zu jedem Blatt einen Eintrag und ist mit einer Seitenzahl versehen.
	
	
	
	
	
	
	

	3.
	Jede Seite hat ein Datum auf dem Rand.
	
	
	
	
	
	
	

	4.
	Ich schreibe ordentlich und möglichst fehlerfrei.
	
	
	
	
	
	
	

	5.
	Ich habe alle meine Blätter in der richtigen Reihenfolge eingeheftet.
	
	
	
	
	
	
	

	6.
	Meine Arbeitsblätter sind von mir vollständig bearbeitet worden.
	
	
	
	
	
	
	

	7.
	In meiner Mappe befinden sich keine Schmierereien und die Blätter sind nicht geknickt oder eingerissen.
	
	
	
	
	
	
	

	8.
	Meine Mappe ist vollständig. 
	
	
	
	
	
	
	


Note: ____________________ Datum: _________________  Zeichen: _______________

Bewertungskriterien für Referate und mündliche Vorträge

	Referent/in
	Datum
	Uhrzeit

	Thema des Referats/Fragestellung



	Redezeit            ☐ zu kurz                    ☐ angemessen                 ☐ zu lang


	1
	Vorstellung/Thema

Begrüßen der Zuhörer, Nennen des Themas/der Fragestellung, Nennen der Gliederung (Was erwartet die Zuhörer?)
	___ /3

	2
	Inhalt

Sinnvolle Aufbereitung (Gliederung) des Themas, Sachkenntnis (auch in Diskussion bzw. Befragung), Konzentration auf das Wesentliche, Verwenden und Erläutern von Fachbegriffen


	___ /9 

	3
	Sprache

Angemessenes Sprechtempo, klare/deutliche Aussprache (auch bis zur letzten Reihe), angemessene Wortwahl (keine Umgangssprache, unnötige Füllwörter „halt“/“ähm“)
	___ /3

	4
	Vortragsweise

freier Vortrag mit Stichpunktzettel, Körpersprache und Haltung, Sicherheit


	___ /4

	5
	Eigenständige Ideen/Kreativität

z.B. eigene Thesen, Vorschläge, Wertungen, origineller/einprägsamer Abschluss des Vortrags


	___ /3

	6
	Präsentationsmedien

Angemessene Auswahl und Aufbereitung von Medien, die sinnvoll und unterstützend eingesetzt werden (z.B. Tafelbild, Plakat, Powerpoint-Präsentation, Bildeinsatz, Graphiken, Musik, Filmsequenzen, u.Ä.)
	___ /6

	7
	Informationsnachweis

vollständige und detaillierte Angabe von Quellen.
	___ /2

	Erreichte Punktzahl ______ / 30

	Was besonders positiv zu erwähnen ist:


	Mein Tipp für das nächste Referat:

	bis 30 
	bis
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	bis
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	bis

25
	bis
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	bis

22
	bis

20
	bis

19
	bis

17
	bis

16
	bis

14
	bis
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	bis
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	bis
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	bis

7
	bis
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